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Erarbeitung von Steckbriefen zur Identifikation und Risikobewertung 
von Pyrrolizidinalkaloid-haltigen Beikräutern im Anbau und bei der 
Sammlung von Arznei-, Tee- und Gewürzpflanzen weltweit  
(PA-Unkrautsteckbriefe weltweit)  
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zenanbaus und des Arznei-, Gewürz-, und Teepflanzenhandels  

 
 
 
Problemstellung/Zielsetzung 
 
Seit der Veröffentlich einer Studie des Bundesinstituts für Risikobewertung (BfR) zum Vorkom-
men von Pyrrolizidinalkaloiden in 2013 ist bekannt, dass u.a. Tees und Kräutertees zum Teil 
deutlich mit Pyrrolizidinalkaloiden belastet sind. Ebenso wurden zwischenzeitlich Pyrrolizidin-
alkaloide in Arzneipflanzen und pflanzlichen Arzneimitteln nachgewiesen. Seitens des Bun-
desinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) und des Committee on Herbal Me-
dicinal Products (HMPC) der European Medicines Agency (EMA) als deutscher bzw. europäi-
scher Arzneimittelzulassungsbehörde gilt aktuell eine Obergrenze für die maximale täglich Ex-
position mit Pyrrolizidinalkaloiden durch Arzneimittel von 1,0 µg/Tag; langfristig ist nicht aus-
zuschließen, dass der Grenzwert auf 0,35 µg/Tag gesenkt wird.  
 
Die Pyrrolizidinalkaloidbelastung geht auf die Miterfassung pyrrolizidinalkaloidhaltiger Unkräu-
ter bei der Ernte der Tee- und Arzneipflanzen zurück. Diese Unkräuter gehören u.a. zu den 
sehr artenreichen Pflanzengattungen Crotalaria, Echium, Heliotropium, Myosotis und Senecio. 
Um die Wahrscheinlichkeit einer Miternte dieser Unkräuter zu verringern, wurde das Projekt 
„Erarbeitung von Steckbriefen zur Identifikation und Risikobewertung von Pyrrolizidinalkaloid-
haltigen Beikräutern im Anbau und bei der Sammlung von Arznei-, Tee- und Gewürzpflanzen 
weltweit (PA-Unkrautsteckbriefe weltweit)“ initiiert. Ziel des Projekts ist, Steckbriefe in engli-
scher Sprache zu 15 weltweit auftretenden pyrrolizidinalkaloidhaltigen Unkräutern zu erstellen, 
die zur Schulung und Information der Urerzeuger des Pflanzenmaterials eingesetzt werden 
können und ein schnelles und sicheres Erkennen der pyrrolizidinalkaloidhaltigen Unkräuter 
ermöglichen. Weiterhin bieten sie eine Hilfestellung bei der Identifizierung von Bestandteilen 
pyrrolizidinalkaloidhaltiger Unkräuter in Drogen. 
 
Neben einer leicht verständlichen Beschreibung des Pflanzenhabitus, der geographischen Re-
levanz, der Verbreitung und der Bekämpfung enthalten die Steckbriefe Fotos verschiedener 
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Entwicklungsstadien sowie Zeichnungen. Weiterhin werden Pyrrolizidinalkaloidprofile und -ge-
halte sowie botanische Rückstände dargestellt. 
 
 
 
Ergebnisse 
 
Die Erarbeitung der Steckbriefe zu den 15 ausgewählten pyrrolizidinalkaloidhaltigen Unkräu-
tern weltweit wird am 1. Dezember 2017 aufgenommen und wird voraussichtlich am 30. No-
vember 2018 beendet sein. Ergebnisse sind mit Projektabschluss zu erwarten. 
 
 
 
Projektbezogene Veröffentlichungen 
 
Veröffentlichungen bezüglich des Projekts sind in Planung. Jedoch werden die im Projekt er-
arbeiteten PA-Unkrautsteckbriefe aufgrund der konsortialen Förderung nicht öffentlich zu-
gänglich gemacht. 
 


